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Wir machen den Weg frei

Die Partnerschaft, die Vertrauen schafft.

dent.Aber auch dies erst nach frühes-
tens zwei Monaten. So lange sei die
Gemeinde, in der die Hündin aufgele-
sen wurde, laut Zivilgesetz verpflich-

Godi Lenherr, Leiter des Tierheims
in Walzenhausen, war nicht anwesend,
als Bandel die Hündin abholte. Eine

übergeben, sagt Lenherr.Auf die Frage,
was mit Funny geschehe, habe Bandel
geantwortet, er wisse es nicht. Unver-
ständlich ist dem Tierheimleiter auch,
dass die Hündin getötet wurde, ob-
wohl er Bandel versichert habe, dass
sie nach den zehn Tagen weiter ge-

Erwin Bandel gibt auf Anfrage keine
Auskunft zum Vorfall: «Ich mache
meine Aussagen vor Gericht.» Denn
Godi Lenherr hat Bandel nun wegen
Tierquälerei, Amtsanmassung und
Sachbeschädigung angezeigt. Zum

Auch sie wollten Strafanzeige einrei-
chen. «Wir sind in diesem Fall feder-

Für den Tierschutzverein Rheintal
steht fest: Erwin Bandel ist als Tier-
schutzbeauftragter der Stadtverwal-
tung nicht mehr tragbar. Ausserdem
fordert er die Gemeinden auf, zu prü-
fen, ob generell die richtigen Leute als

«Funny soll nicht umsonst gestorben
sein», sagt Präsident Rech. Er erhofft
sich auch eindeutige Gesetze.Momen-
tan befinde man sich in einer Grau-
zone. Es sei unklar, wem das Tier vom
Tag des Auffindens bis zwei Monate
danach gehört.Altstättens Stadtpräsi-
dent Daniel Bühler rechtfertigt die Er-
schiessung mit dem kantonalen Hun-
degesetz. Dieses erlaubt, ein Tier nach
zehn Tagen zu beseitigen, worauf sich
der verantwortliche Sachbearbeiter
der Stadtverwaltung mit Erwin Ban-
del geeinigt habe. Vor diesem Ent-
scheid bemühte sich laut Bühler der

Wegen,

Saxerriet-Gutsbetriebe
mit Sommerfest
Heute und morgen Sonntag ist
jedermann zum Sommerfest 
in den Gutsbetrieben der Straf-
anstalt Saxerriet eingeladen.
Nebst offenen Türen in
Scheunen und Ställen gibt es 
am Sonntag auch Vorführungen.

Salez. – Heute Samstag findet der
Internationale Saxerrieter Pferdehof-
tag mit Beurteilung der Jungpferde in
der Bewegungshalle statt. Dazu gibt
es auch zwei Fachreferate am Nach-
mittag. Für Sonntag ist das Volksfest in
den Gutsbetrieben angesagt. Dazu ge-
hört eine eindrückliche Show mit
Pferden von Michael Wanzenried. Da-
zu gehören aber auch Gartenbeizli
mit Grill und Glace, offene Türen in
denStällen,Streichelzoo,Degustations-
kochen «mediterrane Küche», eine
Sonderausstellung mit Citrus- und
Rosensorten in der Erlebnisgärtnerei,
eine Informationsausstellung zum
Thema «grasgrüne Milch» des Land-

verbandes St.Gallen, einen Aktions-
verkauf in der Qualitätsmetzgerei.
Das Sommerfest ist für die Saxerriet-
Kunden sowie alle Besucher jeweils
ein beliebtes Ereignis.

Aktuelle Themen vorgestellt
Bereits am Freitag wurden anlässlich
einer Medienorientierung anhand
von Fachreferaten verschiedene The-
men vorgestellt. Gutsverwalter Paul
Suter referierte über die Saxerrieter
Gutsbetriebe im Wandel der Zeit. Mo-
tivierende Arbeitsplätze seien eigent-
lich die Ziele im Gutsbetrieb der
Strafanstalt, wobei das Kerngeschäft
der Strafvollzug sei. Die Tiere und die
Natur hätten einen positiven Einfluss
auf die Insassen, sagte Paul Suter. Da-
bei werde aber nicht nur die Beschäf-
tigung, die Förderung und Weiter-
bildung anspruchsvoller, auch die In-
sassen würden sich verändern. Die
Gesellschaft stelle grosse Anforderun-
gen. Veränderungen werde man im
Gutsbetrieb als Chancen begreifen.

«Wir können die Zukunft erfolgreich
mitgestalten, wenn wir bereit sind,
unsere eigenen Grenzen immer wieder
zu suchen.»

Ökoberater Reto Zingg aus Ebnat-
Kappel wusste über eine erfreuliche
Bestandeszunahme des Weissstorchs
im Rheintal zu berichten. Storchen-
wiesen und -weiden helfen dabei.
Dies sind landwirtschaftlich genutzte
Flächen, die dank einer gezielten
Habitatausstattung und einer ange-
passten Bewirtschaftungsweise dem
Storch genügend Nahrung bieten.

Referate gab es weiter von Edwin
Steiner, Präsident Swissgenetics, über
dieMilchkuh,AlbertFässler,Geschäfts-
leiter Pflanzenbau Landverband, über
den Futterbau als wichtigste Grund-
lage («grüne Milch»),Andreas Allens-
pach, Geschäftsführer Culinarium,
über die Institution «Culinarium – das
Beste aus der Region» sowie von
Hanspeter Trachsel vom Landgasthof
Schiff, Buriet, über die mediterrane
Küche. (H.R.R.)

Sie referierten über verschiedene Themen: Paul Suter, Reto Zingg, Edwin Steiner, Albert Fässler, Andreas Allenspach,
Hanspeter Trachsel (von links) mit Kühen des Gutsbetriebs. Bild Hansruedi Rohrer


